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ERHÖHUNG DER ARTENVIELFALT IN WEINBERGEN  

DURCH ANSAAT HEIMISCHER WILDPFLANZEN 

 

Zusammenfassung 

In der Saale-Unstrut-Weinregion wurden heimische Wildpflanzen zur Gassenbegrünung ange-

sät und mit einer konventionellen Begrünung mit Weidelgras und Weißklee verglichen. Die 

Vegetationsentwicklung und das Vorkommen von Wildbienen und Tagfaltern wurde für die 

Jahre 2017 und 2019 dargestellt. Die höhere Vielfalt an Pflanzenarten auf den Wildpflanzen-

ansaaten führte zu einer höheren Vielfalt an Wildbienen und Tagfaltern mit einem größeren 

Anteil an seltenen und gefährdeten Arten. Im Vergleich zur konventionellen Begrünung wurde 

durch die Wildpflanzenansaat die Biodiversität im Weinberg deutlich erhöht. Praxismischun-

gen sollten ein breites Spektrum an Pflanzenfamilien mit mind. 25 mehrjährigen Kräutern ent-

halten, die einer breiten Palette von Bestäubern und anderen Nützlingen Nahrung bieten. 
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1 Einleitung 

Die Saale-Unstrut Weinregion gehört zu den trockensten Gebieten in Deutschland. Während 

der letzten zehn Jahre haben Starkregenereignisse und Dürreperioden deutlich zugenommen 

und im Zuge des Klimawandels wird ein weiterer Anstieg der Extremwetterereignisse prognos-

tiziert. Dies erhöht sowohl das Erosionsrisiko auf dem Weinberg als auch den Wasserstress für 

die Weinreben. Im Rahmen des EU LIFE Projektes Optimierung von Ökosystemleistungen im 

Weinbau vor dem Hintergrund des Klimawandels (LIFE15 CCA/DE/000103 LIFE VinEcoS) 

werden seit 2016 multifunktionale Samenmischungen für mehr Biodiversität im Weinberg und 

für bessere Anpassungen an klimatische Extreme getestet. Dabei wurden v.a. niedrigwüchsige 

und trockenheitstolerante Magerrasen-, Grünland- und Ruderalarten ausgewählt, die einer brei-

ten Palette an Tierarten als Nahrungsquellen dienen können. Um einen maximalen Effekt zu 

erzielen, ist es wichtig, zertifiziertes Saatgut aus regionaler Wildpflanzen-Vermehrung zu ver-

wenden (MAINZ & WIEDEN 2019).  

2. Untersuchungsflächen und Methodik 

Der Versuch wurde auf dem südexponierten Pfortenser Köppelberg bei Naumburg in Zusam-

menarbeit mit dem Landesweingut Kloster Pforta und der Hochschule Anhalt angelegt. Der 

Standort ist durch Muschelkalkverwitterungsböden, Jahresmitteltemperaturen von 9 °C und 

mittleren Jahresniederschlägen von 550 mm gekennzeichnet (DEUTSCHER WETTERDIENST 

2000). In den Weinberggassen wurden im August 2016 insgesamt 72 heimische Wildpflanzen 

in zwei Mischungen (A, B) mit jeweils 48 Arten sowie eine konventionelle Mischung aus 90% 

Lolium perenne und 10% Trifolium repens mit je vier Wiederholungen angesät (Methodik siehe 

PFAU et al., eingereicht). Die Wildpflanzen wurden auf ihre Eignung getestet, sich im Weinberg 

dauerhaft zu etablieren. Nachfolgend werden die Ergebnisse der Entwicklung der Artenzahlen 

der Pflanzenarten in den Jahren 2016 (vor Ansaat), 2017 und 2019 sowie der Wildbienen und 

Tagfalter in den Jahren 2017 und 2019 dargestellt. Wildbienen und Tagfalter wurden standar-

disiert über Sichtbeobachtungen und Kescherfänge auf Wildpflanzen- und konventionellen Va-

rianten erfasst (40 m Transekte; Wildbienen: 5x Apr-Aug, Tagfalter: 9x Apr-Sep).  
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3. Ergebnisse 

Vor der Ansaat im August 2016 kamen auf dem ca. 1 ha großen Versuchsweinberg 63 Pflan-

zenarten vor, wobei die Vegetation von Lolium perenne, Trifolium repens, Taraxacum sect. 

Ruderalia und Convolvulus arvense dominiert wurde. Infolge der Ansaat stieg die Artenzahl 

deutlich an (Abb. 1). Von den 72 angesäten Wildpflanzen waren Achillea millefolium, Anthyllis 

vulneraria, Centaurea jacea, C. scabiosa, C. stoebe, Galium verum, Linum austriacum, Lotus 

corniculatus, Medicago lupulina, Plantago lanceolata, P. media, Salvia pratensis, Sanguisorba 

minor und Silene vulgaris besonders erfolgreich (PFAU et al., eingereicht). 2017 und 2019 wur-

den auf den beiden Wildpflanzenansaaten insgesamt 56 Wildbienen- und 21 Tagfalterarten 

nachgewiesen; davon können 26 Wildbienen und 4 Tagfalter als wertgebend (Def. Abb. 1) ein-

gestuft werden. Auf dem konventionell begrünten Kontrollweinberg wurden nur 13 Wildbie-

nen- und 11 Tagfalterarten gesichtet, davon zählen drei Wildbienen und zwei Tagfalter zu den 

wertgebenden Arten. In beiden Jahren wurden auf den Wildpflanzenvarianten deutlich mehr 

Bienen- und Tagfalterarten als auf der konventionellen Begrünung nachgewiesen (Abb. 1).  

   
Abbildung 1: Entwicklung der Artenzahlen bei den Pflanzenarten 2016 (vor Ansaat), 2017 und 2019, sowie 

bei Wildbienen und Tagfaltern/Widderchen 2017 und 2019; letztere getrennt nach Wildpflanzenansaaten (WA, 

WB) und konventionellen Ansaaten (K). Wertgebende Arten: Rote-Liste-Arten, Spezialisten und in Sachsen-

Anhalt seltene und sehr seltene Arten (SAURE, in Vorber., SCHMIDT et al. 2004, FRANK & SCHNITTER 2016). 
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